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Anlage 0.

Müreau-Grdnung
für die

Bureaux der provinzialstiindischen Centralverwaltung der Rheinprovinz
und Dienst-Instruktionfür die Büreaubeamten.

1. Organisation des Süreaudicnstes.

Die Büreaugeschäfteder Centralverwaltung werden auf Fünf Bureaux in der Weife ver« BürcauMutheilnnq.
theilt, baß für jede Abtheilung ein eigenes Abtheiluugs-Büreau besteht, Kanzlei und Rechuungs-
Revisious-Büreau fungiren für alle Abtheilungengemeinschaftlich.

Für technischeBüreaugeschäftewerben technischeBüreaur nach Bedürfniß gebildet.

s. 2.

Die Ober-Aufsichtüber den gesammte» Büreaudienststeht dem Landes-Direktorzu, welcher Aufsicht,
sich Behufs Ausübung derselben der Beihülfe der im Bureau der Ersten Abtheilung (Spezial-
Bureau des Landes-Direktors)beschäftigten Sekretariats-Beamten bedient.

Die unmittelbare Aufsichtüber die eiuzelueu Büreaur führen die Abtheilungs-Dirigenten
refp. Landes-Bauräthe nach Maßgabe des Reglements für die Bildung der Abtheilungen der
Centralverwaltung.

s- 3.

Auf Antrag der Abtheilungs-Dirigentenresp. Landes-Bauräthe werden für die einzelnen Vmecm-Vvrslehcr.
Büreaur durch den LandesdirektorBüreauvorsteher bestellt, welchen die übrigen Büreaubeamten in
der Weise untergeordnetsind, daß sie deren Anordnungenbis zu weiterer Entscheidung der Abthei¬
lungs-Dirigenten refp. Landes-Bauräthe zu befolgen haben.

Die Büreau-Vorsteher überwachenden Büreaudienst in ihren Büreaur im Auftrage uud
nach näherer Anweisungder Abtheilungs-Dirigentenresp. Landes-Bauräthe und sind diesen für die
pünktliche und ordnungsmäßigeErledigung der Büreaugeschäftezunächst verantwortlich.

Solche Büreaugeschäfte, deren Vertheilung nicht durch spezielle Verfügung geregelt ist,
haben sie unter die Büreaubeamten ihrer Büreaur nach eigenemErmessenzu vertheilen.

Für die Kanzlei und das Rechnuugs-RevisionsBureau, welche dem Landesdirektorun¬
mittelbar unterstellt sind, fungiren der Kanzleivorsteherresp, der Rechnungsrevisorals Büreauvor¬
steher, sie führe» Geschäftsjournalenach vorgeschriebenem Formular, aus welchen der Geschäfts¬
gang in der Kanzlei resp, dem Rcchnungs-Revisions-Büreaujederzeit ersichtlich ist.
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5- l,8

Oeschcisw Vertheilmig In den Bureaux der größeren Ablheiluugeu — uamentlich in den Bureaux der ^!and-
in dcn Ablhellunsss-armeiwerwaltlmg und der Straßenverwaltung — werden die verschiedenen Zweige des Büreau-

dienstes (Iourualführuug, Registratur uud eigentliche Setretariatsgeschäfte einschließlich der Zühruug
der Kasseu-Kontrollen) thunlichst getrennt, von verschiedenen Büreau-Vcamten, verwaltet. In den
Bureaux der Abtheilungen von geringerem Umfange wird auf eine solche Trennuug gleichfalls
insofern Rücksicht genommen, als dies nach den Umständen, insbesondere nach Maßgabe des bis-
ponibclen BiireauPersonals zulässig ist.

Die Vertheilung der vorbezeichuetcn Geschäftszweige des Büreandienstcs an die eiuzelueu
Äüreaubeainten erfolgt dnrch die Abtheilnngs-Dirigenleu mit Geuehmiguug des Landcsdirettors.

^. Aügclltcine Pflichten der Dm'cmlbcmntcn.

s- 5.

A»ttsuerschw>e>ieuhe,!,. Alle Biireaubeamleu sind zu uubediugter Amlsverschwiegenheil verpflichtet lind dürfen
drillen Personen von Gegeusläudcu, welche amtlich zu ihrer Kenntniß toinmen, niemals ohne aus¬
drückliche Geuehmiguug des betreffende!! Abtheiluugs-Dirigeuteu resp. Landes. Banralhs Mit¬
theilung macheu.

Zu Mittheilungen an öffentliche Blätter bedarf es der Genehmigung des Landes-
Direktors.

Vüreausümdcn. Die Büreaustuudeu wahren Morgens von ^2 9—'/? 1 Uhr uud Nachmillags von '/^ l
bis '/u7Uhr. Au Somp uud Festtagen sind die Bureaux geschlossen-,es mnß jedoch anch an
diesen Tagen in jedem Vürcau (ausschließlich des Nechnnugs-Revisious-Büreans) wie auch in der
Kanzlei Ein Beamter Morgens 1—2 Stunden nach näherer Anweisung des Laudesdirettors resp,
der Abtheilungs-Dirigenten oder LandcSbauräthe Behufs Erledigung der dringlichsten Bnrcan-Ge-
fchäfte anwesend sein.

Bei Anhäufung dringlicher Geschäfte sind die Büreaubeamten verpflichtet, dieselben anch
außerhalb der Vüreaustundcn zu erledigen.

Zn pünktlicher Imichaltnng der Büreanstnuden sind alle Büreaubeamten verpflichtet und
darf kein Büreaubeamtcr diese Bürecmstnnden ohne Erlaubniß feines nächsten Vorgesetzten (Bürcam
Vorstehers resp. Abtheilungs-Dirigenten oder Landcs-Acmraths) verfäumcu.

llriaill,, Soll die Abwesenheit eines Büreaubeamten nicht über einen vollen Tag hinausdauern, so
genügt die Erlaubniß des vorgesetzten Abtheilungs-Dirigenten oder Landcs.Äanraths; längerer Ur-
laub ist unter Angabe der Gründe dnrch Vermittelung der nächsten Vorgesetzten schriftlich bei dein
«andesdirettor zu beantragen.

Auch von Krankheitsfällen ist dem ^!andesdirettor stets dnrch Vermittelung der nächsten
Vorgesetzten Anzeige z» machen und zu elwaigeu Dienstreise» dessen Genehmigung durch deren
Vermittelung schriftlich in Antrag zu bringe».
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§. 8.

Die Büreaubeamten sind zu gegenseitiger Stellvertretung verpflichtet. Stellver<ret»na,
Kürzere Vertretungen, welche durch andere Bürcaubcamtc aus dem Bureau des zu ver¬

tretenden Beamten wahrgenommen werden können, ordnen die Abtheilungs Dirigenten resp, Lanoes-
Bauräthe au, wegen längerer Vertretungen, für welche in der vorbezeichneten Weise nicht füglich
gesorgt werden kann, ist das Erforderliche durch dercu Vermitteluug schriftlich bei dem Landcs-
Dircktor zu beantragen.

§. 9-

Privatpersonen gegenüber haben sich die Vüreaubeamten stets höflich und zuvorkommend Vcriehr mit dem
zu beuehmeu; mündlicher Bescheidungen haben sie sich thuulichst zu enthalten uud Bittsteller oder P'wliiim,,
Auskunftssuchende je nach den Umständen an den Landesdirektor resp, zunächst an dessen Spezial-
Nüreau, oder au die Abtheilungs-Dirigenten resp, an den zuständige!, Justitiar oder Laudes-
Aaurath zu verweisen.

Unbefugten, namcutlich Solchen, welche nicht zn den provinzialständischen Beaiutcu gehören,
darf der Aufenthalt in den Büreaur nicht ohne Nothwendigkeit gestattet werden.

Die Einsicht von Alten ist niemals ohne ausdrückliche Genehmigung der zustäudige»
Abtheiluugs-Dirigentcu oder Laudes-Bauräthe zu gestatten.

ß. 10.

Alle Bestimmungen der Feuerordnuug für die Dieustgebäudc der Central-Verwaltung
haben die Büreaubeamten stets auf das Genaueste zu beobachten.

Die Befolgung dieser Aestimmnugen wird von Zeit zu Zeit Seitens des Landcsdircttors
resp, in seinem Auftrage, sowie Seiteus der zuständigen Abtheiluugs-Dirigeuten und Laudes-Bauräthe
kontrollirt und etwaige Vernachlässigung eventuell discipliuarisch geahndet werden.

Das Tabakrauchen ist de» Büreaubeamten nur iu den ihnen zugewiesenen Büreauränmr»
und auch dort nnr unter Beachtung aller nothwendigen Vorsicht gestattet; auf den Treppen und
Eorridors der Dienstgebände, sowie beim Betreten fremder Büreaur ist dasselbe strengstens untersagt.

Beachtung der
Feuer-Ordinma..

11.

Bei Benutzung der BüreamInveutaricnstückc haben die Vüreaubcamteu mit Vorsicht und Vorsicht und Spar-
nnter tbnnlichslcr Schonuug des Inventars zu verfahren; Verschleppungen von Iuventaricnstückenl""'l"l bei Benutzung

« , ^ «>., > ^ « ^ ^ ^ . , , ^cs Äiircau-Iiwentarsans einem Bureau m das andere sind untersagt. ,,„d h^, Aüreau-
Auch bei Benutzung der Bürcaubedürfnisse haben sich die Büreanbcamten der größten Bedürfnisse.

Sparsamkeit zu befleißigen. Für Schaden, welcher der ständischen Verwaltung durch Unbranch-
barmachuug vou Inveularstückeu oder sonstige Zerstörungen in den Dicnstlokalcn, sowie durch Ver-
geudnng von Büreanbedürfnisscn erwächst, sind die Vüreaubeamten verantwortlich.

8. Geschäftsgang in don Diircmir.

8. ^2.

Die für die Central-Verwaltung eingehenden Postsachen werden Morgens nnd Mittags Niihuleu der Postsachen,
vor der Büreanzeit dnrch einen speziell hiermit brauslragteu Boten von der Post abgeholt.
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ß. 13.

Qeffnen u. Präsentiren Die Postsachen, sowie alle übrigen für die Centralverwaltnng eingehenden Geschäftsstücke
b" einssehenden werden zunächst au das Spezialbüreau des Landesdirektors abgegeben, woselbst die verschlossenen

und KmttruUe der ei»-Briefschaften uud Packete (soferu dieselben nicht auf der Adresse mit „eigenhändig" oder einer ähn^
gehendenWcrthubMe.liche„ Aufschrift bezeichnet rcfp. äußerlich als Privatbriefe erkennbar sind) geöffnet, alle Eingänge

mit dem Präscntirungsstempel und der Abtheilungsunmmer, (wenn verschiedene Abtheilungen zu¬
ständig sind, mit den Nummern der betheiligten Abtheilungen) versehen werden, um sodauu — in
Mappen nach Abtheilungen geordnet — zur Präsentation an den Landesdirektor zu gelangen.

Baarbeträge und Werthpapiere, welche etwa mit Geschäftsstücken an das Spezial-Büreau
gelangen, werden von dort sogleich gegen Nandqnittung an die Kasse abgegeben. Stempel- und
Freimarken werden bis zu weiterer Verfügung Seitens der zuständigen Abtheilung im Spczicil^
Bureau asseroirt, daß dieses geschehen, wird auf den zugehörigen Stücken vermerkt und eine Kontrolle
über die asfervirten Beträge und deren demnächstige Verausgabung im Spezialbüreau geführt.
Scheine über eingeschriebeneBriefe und Begleitadressen zu Packeten sind dem Laudesdirektor zur
Vollziehuug Seiteus des Spezialbüreaus vorzulegen, welches für die Abholung der bezüglichen
Briefe und Packete Sorge trägt, über die eiugefchriebenen Briefe eine Kontrolle führt und die-
felben an die zustäudigeu Abtheilungs-Büreaur gegeu Ncmdquittuug in dem bezüglichen Kontroll¬
buche verabfolgt.

8- 14-

Iuurnalisirunss. Die präfeutirten Sachen gelangen durch Vermittelung des Spezialbüreaus unverzüglich
an die Abtheilungsbüreaus und dort zunächst an den Iourualführer Behufs Eintragung in das
Journal, für welches das Formular von dem Abtheilungs-Dirigenten vorgeschrieben wird.

Der Iourualführer hat die Iournalifirung der Eingänge stets mit thunlichster Beschleu¬
nigung, nichtsdestoweniger aber sorgfältig und wahrheitsgetreu zu bewirken und ist hiefür ver¬
antwortlich ; die Zahl der etwaigen Anlagen hat er auf dem Stück zu vermerken, fehlende Anlagen
zu rügen.

Die Iournaluummer wird in der Regel oben in die Mitte der Piece, die Nummer des
Bureaus (der Abtheilungs-Nummer entsprechend) derselben vorgesetzt.

Das Aktenzeichen wird unten in der Mitte vermerkt; sind keine geeigneten Akten vor¬
handen, so tritt an Stelle des Aktenzeichens der Bleistiftsvcrmerk „Neue Akten", welcher später
durch das Aktenzeichen ersetzt wird.

8- 15.

Vorlageund V«- Nach erfolgter Iournalifirung werden die Eingänge dem Abthcilnngs-Dirigenten vorgelegt
theümic,. u„h gelangen — nachdem dieser dieselben mit den erforderlichen Vermerken, namentlich bezüglich

der Beifügung von Vorstücken uud Akten, eventueller Abgabe au den zuständigen Landesbaurath
oder Justitiar, eigener Bearbeitung oder Zustellung an Büreaubeamte zur Erledigung, dann auch
bezüglich etwaiger Dringlichkeit der Erledigung versehen hat — wieder an den Iourualführer Behufs
weiterer Behaudluug oder Vertheiluug nach Maßgabe dieser Vermerke zurück. Der Iourualführer
hat vor Vertheiluug der Pieceu die Namen derjenigen Beamten im Journal in der hierfür be¬
stimmte» Kolonne zu vermerken, welchen die betreffenden Nummern zugestellt werden; auch ist das
Datnm der Zustellung dabei zn notiren.
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s- 16.

Die erpeoirenden Sekretariats-Beamten haben die ihnen zur Bearbeitung zugeschriebenen ErledigungSeitens
Stücke binnen längstens 8 Tagen, die mit „Cito" bezeichneten aber längstens binnen 3 Tagen zi,der^pcdirendcnSetre-
erledigen; dtb mit „Sofort" bezeichneten Stücke gehen bis zu ihrer Erledigung von Hand zu Hand
und dürfen unter keinem Verwände liegen bleiben.

Zwischenverfügungen der Oberbeamten, mittelst welcher Rücksprache mit Bürcaubeamten,
Crtheilung von Auskunft Seitens derselben, Beifügung von Vorstücken, Gesetzen verlangt wird, sind
binnen längstens drei Tagen zu erledigen.

Überschreitungen der vorbezeichneten Fristen sind nur insofern zulässig, als mit der Er¬
ledigung umfangreiche Vorarbeiten verbunden sino. Es ist aber in diesen Fällen von der Unmög¬
lichkeit der Innehaltung der Fristen dem Abthcilungs-Dirigenten, bei technischen Angelegenheiten
anch dem zuständigen Landesbaurath rechtzeitig mündlich Anzeige zu machen.

Die Sekretariats-Beamteu sind zur ordnungsmäßigen Erledigung der ihueu zugewiesenen
Arbeiten verpflichtet und für die Richtigkeit der von ihnen erledigten Kalkulaturgeschäfte verantwortlich.

8- 1?.

Nachdem die Konzepte alsdann von den Abtheiluugs-Dirigeuten — in Straßen und Bau-Zeichnungder Konzepte
fachen auch von dem Laudesbaurathe, die der Zeichnung des Justitiars oder des Laudesdirektors "»d Mg»"« an ^„
oorbehalteueu Sachen auch von diesem — gezeichnet sind, gehen dieselben sofort zur Mnndiruug
n, den Kanzlei-Vorsteher. Das Datum der Abgabe an diesen ist im Journal zu vermerken.

§. 18.

Die Vertheilung der Konzepte an die Kanzleibcamten Behufs Anfertigung der Reinschriften Änseriigung der Nein-
>eranlaßt der Kanzlei-Vorsteher nach Eintragung der Stücke in das Kanzleijournal, in welchem schnste».
>ie Namen derjenigen Kanzleibeamten, welchen die Pieccn zur Mnndiruug überwiesen werden, und
>as Datum der Zustellung zu vermerken sind.

Seitens der Kanzlei sind die Reinschriften binnen längstens 5 Tagen, bei den mit „Cito"
'ezeichneten Stücken binnen 24 Stunden und bei den mit „Sofort" bezeichneten Piecen unver-
üglich nach deren Eingang fertigzustellen und dem betreffenden Bureau Behufs Herbeiführung
>er Kollationirung und dcmnächstigen Vollziehung wieder zu übermitteln. Daß dieses geschehen,
st ans dem Konzept und im Kanzlei-Journal unter Angabe des Datums zu vermerken.

Ueberschreitungeu dieser Fristen sind auch hier nur bei umfangreichen Stücken zulässig,
«lche die Fertigstellung der Reinschrift innerhalb der angegebenen Zeit nicht gestatten. In solchen
Men hat der Kanzlei-Vorsteher dem zuständigen Abtheilungs-Dirigcnteu mündlich rechtzeitig Mit-
heiluug zu machen.

8- 19.

Die Neinschriften werden in den betreffenden Bureaux von den Sekretariats Beamten, Kullatiuninrngund

?llatio»irt, mit bezüglichem Vermerk versehen, dann zur Vollziehung vorgelegt und demnächst den, ^'^'g d« Reim
?anzlrivorstcher zur Abseudung wieder zugestellt.

s- 20.

Der Kanzleivorsteher sorgt für sorgfältige» Verschluß, sowie für die richtige Adrefsirung Nbsendung.
nd unverzügliche Abseudung.

12
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8- 21.

Bermert über «folgte Die erfolgte Absendung ist auf den Konzepten Seiten« des Kanzlei-Vorstehers zu be-
Nbsmbnn», scheinigen nnd sind diese alsdann dem betreffenden Iournalfiihrer wieder zuzustellen, welcher das

Datum der Absendnng auch seinerseits im Iourunl zu vermerken hat.

s- 22.

UrschriftlicheAbsen« Von allen urschriftlich abgehenden Mücken, deren Absendung gleichfalls dem Kanzleivor-
dmiss und Notiz ^^,^^. ^h>z^l, hat der Ionrualführer eine Notiz nach vorgeschriebenem Formular zurückzubehalten,

welche den Inhalt des Stücks und die Art der Erledigung kurz angibt.

ß. 23.

Terminkalenderund Außer dem Iourual hat der Iournalfiihrer auch einen Terminkalender zu führen, in
Reproduktion. welchem alle ein für alle Mal zur Erledigung oder Reproduktion von Geschäftssachen festbestimmten

Termine sowie auch diejenige« Termine einzutragen sind, welche bei abgebenden Sachen Behufs
deren Erledigung oder Reproduktion speziell bestimmt werden. Fehlt eine solche Terminbestimmuug,
so hat der Iournalfiihrer das Stück, sofern dasselbe seinem Inhalte nach eine Erledigung über¬
haupt erfordert, ox nlriciu binnen 4 Wochen zu reproouzireu, wenn die Erledigung nicht bis dahin
erfolgt ist und die Natur des Gegenstandes nicht etwa eine Reproduktion binnen kürzerer Frist erfordert.

Den Terminkalender hat der Ionrualführer täglich zu revidireu, um die Innehaltung der
festgestellten Termine genau kontrolliren und die Reproduetiousfristen pünktlichst einhalten zu können.

§. 24.

Kuntrullirunss des Den Gang der Geschäftsstücke muß der Iournalfiihrer stets durch seiu Journal genau
Geschäftsganges dnrch^^.M^,,. vou jeder Verzögerung in der geschäftlichen Behandlung eines Stücks hat er dem
Anzeige über etwaige Nbtheilungs-Dirigenten — iu Straßen- und Vausachen auch dem zuständigen Landes-Baurathe

Verzögerungen. Mittheilung zu machen.

8- 25.

Nest-Extrakte. Am 8. eines jeden Monats'haben die Ionrualführer Iournalanszüge über die aus dem
vorletzten Monate noch unerledigten Sachen anzufertigen und dem Landesdircctor durch Vermittelung
des Spezial-Bürcaus vorzulegen.

s- 2«.

Abgabe an oic Die Konzepte gelangen, nachdem die Absendung der Piccen erfolgt, resp, das Datum der
Registratur. Abscudung in Gemäßheit der Bestimmung im §. 21 im Journal notirt ist, durch den Iournal¬

fiihrer an die Abtheilungs-Registratur.
Der Registrator hat dieselben binnen längstens 8 Tagen zu den Akten zu bringen. Aus¬

genommen von dieser Fristbestimmung sind nur diejenigen Stücke, welche nach 8- 21 ox <M«iu
resp, mit einer Frist von 4 Wochen oder weniger zu reproouzireu sind; diese bleiben in den Händen
des Iouralführers, welchem die Rcproduktiou obliegt.
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Neperwrinm, Veraul-
wortlichteit des Ne-

gistrators fiil die Ne-
ssistratur°Verwallu»ss.

8. 27.

Der Rcgistrator suhlt über die gesammte Registratur seiner Abtheilung ein Repertorium
nach dein ihm vom Abtheilungs-Dirigeuteuvorgeschriebenen Registraturplane.

Er ist dafür verantwortlich, daß das Repertorium stets vollständig, daß die Registratur
dem Rcgistraturplane gemäß geordnet, sauber und rein gehalten ist, daß die Akten, sofern dies
Seitens des znstäudigeuAbtheilungs-Dirigeuteuaugeordnetist, foliirt resp, rotulirt sind und sich
in denselben keine losen Stücke befinden.

§. 28.

Die Einsicht der Akten erfolgt soweit als irgend thuulich in deu Registratur-Räumen
selbst Aus der Registratur dürfen Akten, außer dem Landesdirektoruur dem AbtheiluugsHiri-
genten resp, dem zuständigenLaudesbaurath oder Justitiar, sowie den die betreffende Angelegenheit
bearbeitendenSekretariatsbeamten oder Techniker»und auch diefen höchstens nur auf 8 Tage ver¬
abfolgt werben. Ein längeres Belassen und ein Verabfolgen von Akten an andere, als die oben
bezeichnete«Beamteu ist nur gegen schriftliche, vom Abtheiluugs-Dirigenten- in Straßen- und Bau-
Sachen auch von dem zuständigenLandesbaurathe - zu visirende Empfangsbescheinigunggestattet.

Ueber die Ausgabe von Akten hat der Registrator genaue Notiz zu führen und ist für
deren Verbleib verantwortlich,

s-29.

Karten uud Pläne werdeu aus deu Plankammeru immer nur gegen EmpfangsbescheinigungVembfolgung u°»
und - wenn nicht Seitens der Abtheiluugs-Dirigentenoder Laudesbaurätheschriftlich
gestattet ist — nur auf höchstens 8 Tage verabfolgt.

Einsicht der Alte» in
deu Regislralin'-
Räm»en-, Vcrab-

fnlzuug uon Alle»,

er».

Nilrecmlolal und
Büiccm-Iiweittar,

4. Kpezial-Zcstinunungenfitr einzelne Theile der Züreau Verwaltung.

8- 30.

Die zur Unterbringung der Bureaus der Centralverwaltuug bestimmtenGebäude und das
Bureau-Inventar unterstehen der Ober-Nufficht eines Landesbauraths; bezüglicheAnträge der
Aüreaubeamten sind demnach zunächst an diesen Beamten zu richten, welcher eventuelldas Er¬
forderliche bei dem Landesdirektor in Anregung bringen wird. Das Haupt-Nerzeichnißüber alle
Inventargegenständeder Centralverwaltung wird nach Anweisungdes zuständigenLandesbauraths
im Spezialbüreau geführt; in jedem Bureau befindet sich ein spezielles Verzeichnis) der dorthin
gehörigenBüreau-Iuventarienstücke.

Miudestens ein Mal im Jahre findet eine Revision des gesammtenBüreau-Iuventarö
durch das Spezialbüreau nach Anordnung des zuständigen Landesbauraths Statt, welcher über deu
Befuud an den Landesdirektorberichtet.

§. 31.

Die Beschaffung der Büreaubedürfniffe erfolgt gleichfallsunter Oberaufsichtdes im ß. 30 AnsMff.ml,
bezeichneten Landesbauraths durch das Spezialbüreau, woselbst auch die Aufbewahrungder Schreib- Vu«2edilrfniNe».
Materialien und deren Ausgabe au die einzelneu Beamten gegen Empfangsbescheinigungerfolgt.
Ueber die Ausgabe der Schreibmaterialien wird im Spezialbüreau eine Kontrolle geführt.

12»

und
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8- 32.

Formulare, Die Beschaffung von Formularen für die Bureaus wird auf Porschlag der Abtheilung«-
Dirigeuleu durch den Landesdirektor angeordnet; deren Aufbewahrung erfolgt in den Abthcilungs-
Büreaus, woselbst über die vorhandenen Formulare Verzeichnisse geführt werden.

Hrnckscicheu.

Biblwthel.

ttthographische Presse.

Porwwcseu,

Verwendung uun
Stempelmarlcu,

Noteudiensi für die
Bureaus.

s- 33.

Die Beschaffung von Drucksachen wird gleichfalls auf Vorschlag des Abthciluugs-Diri-
gcnten durch den Landesbirektor angeordnet.

§. 34.

Die Bibliothek Verwaltung liegt dem Spezialbüreau ob, woselbst anch der Katalog geführt
wird. Die Ausgabe von Büchern aus der Bibliothek erfolgt stets nur gegen Empfangsbescheinigung.

8- 35.

Die lithographische Presse untersteht dem Kanzleivorsteher. Dieselbe darf nur auf An-
Weisung des Laudesdirektorö und der Abtheilungs-Dirigenten resp. Landesbauräthe oder des Nent-
meisters benutzt werden.

s- 36.

Die Bestimmung darüber, ob die Seitens der Centralverwaltung durch die Post zu ver-
sendenden Schreiben frankirt oder unfrankirt abzusenden sind, erfolgt in jedem Falle durch die
betreffende Abtheilung.

Die Frankirung der Postsendungen geschieht durch Freimarkeu Seitens des Kauzlei-Vor¬
stehers, welchem zur Beschaffung der Freimarken aus der Ceutralkasfe auf Anweisung des Laudes¬
direktorö die erforderlichen Vorschüsse gewährt werden.

Ueber die Verwendung der Freimarken wirb vom Kanzleivorsteher eine Kontrolle geführt,
in welche die tägliche Ausgabe an Freimarken nach der Zahl der Postsendungen einzutragen ist.

Bei Beantragung eines neuen Vorschusses ist die Verwendung des früher gewährten
Vorschnßbetrages durch Vorlegung der Kontrolle nachzuweisen, welche am Jahresschlüsse Behufs
Iustifiziruug der Gesammtausgabe au Freimarkeu zu den Rechuuugsbelägeu gelangt.

Ueber die unfrankirt für die Centralverwaltung eingehende»» Postsendungen wird ein
Contobuch auf dem Postamte geführt, welches allmonatlich abgeschlossen und Behufs Anweisung
dem Landesdirektor eingereicht wird.

8- 37.

Die Verwendung von Stempelmarken zu Schriftstücken, welche Seitens der Centralver¬
waltung ergehen, wird Seitens der zuständigen Abtheilung unter genauer Angabe des zu verwendenden
Stempelbetrages verfügt.

Behufs Beschaffung der Stempelmarken werden auf Anweisung des Landesdirektorö dem
Kanzleivorsteher entsprechende Vorschüsse überwiesen; derselbe trägt dafür Sorge, daß die Stempel¬
marken an gehöriger Stelle augebracht uud vorschriftsmäßig mit dem Kassirungs-Vermert ver¬
sehen werden.

8- 38.

Der Botendienst für die Bureaus uud dessen Kontrolle wird je nach den Umständen von
dem Laudesdirettor angeordnet.
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8- 39.

Die vorstehendin den 88- 5—11 incl. festgesetztenBestimmungen bezüglichder allge- Büreaudienft m der
meinen Pflichten der Büreaubeamten finden auch für die Beamten der Ccntralkassemit der Maß- Ccnlrattasse.
gäbe Anwendung,daß die Funktionen des Abtheilungs-Dirigentcnrücksichtlichdieser Beamten durch
den Kassen-Direktor, die Funktionendes Bureau-Vorstehers durch den Rentmeister wahrgenommen
werden.

Der Büreaudienst in der Centralkasse wird im Uebrigen auf Vorschlagdes Kassendirektors
durch Verfügung des ^andesdirettors geregelt.

5. Schlußllestilnumllgcn.

8- 40.

Für einzelne Kategorienvon Aürcaubeamteu — Rechnung« - Revisor, Plantaminer - Ver- ENG von Dienst¬
waller, Protokollführer des Vcrwaltungsraths :c. — werden be ondcre Instruttiouen nach Bedürf- , Instrutlioncn für
uiß erlassen. Bilreaubeamteu.

8- 31.

Diese Büreau-Ordnung, durch welche die Bestimmungen im 8- 2 der Geschäflsordnnug Oeneh,»iguug, Craän-
für den Provinzial-Verwaltungsrath selbstverständlich in keiner Weise geändert werden, soll
erfolgter GenehmigungSeitens des ProviuzialVerwaltungörathS gedruckt und allen Bürcaubcamtcu ^ ""'^'
wie auch den Kasseubeamteu zur Nachachtuugzugestellt werde».

Nothwendige Ergänznngcn und provisorische Abänderungen bleiben dem «audesdircttor
vorbehalten.

Genehmigl in der Sitzung des Proviuzial-Vcrwalluugsraths vom 26. Februar 1878,

Düsseldorf, den 1. März 1878.

Der LundcbdireKwr der Nheinprouiu).
Freiherr v. Kllndslltrg.
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